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-FottLifche WcrchvichLen.
Deutsches Reich.

— Im Reichstag wurde über den bekannten Antrag Acker¬
mann,  der vom Handwerk den  Befähigungsnachweis  verlangt
und darin eine Hebung desselben erwartet, in erster Lesung verhandelt. Dafür
sprachen der Antragsteller, Mehl, Rheinbaben, Hitze und Kleist-Retzow; dagegen
Böttcher(n.-l.) , Baumbach und Harm, worauf der Antrag einem Ausschuß
von 21 Mitgliedern überwiesen wurde.

— Aus Berlin wird verschieden Blättern geschrieben: Bei den nahen
Beziehungen, die zwischen dem hiesigen und dem englischen Hose herrschen,
hat das befriedigende Ergebnis der Reise des Grafen Herbert Bismarck
am hiesigen Hofe große Genugthuung hervorgerusen. Wie verlautet, hat
der Kaiser  den Fürsten Bismarck zu diesem diplomatischen Erfolge in be¬
sonders auszeichnender Weise beglückwünscht.

— Ein Telegramm aus Madeira  besagt, daß am 1. Febr. eine
deutsche Heeresabteilung sich nach Viktoria an der Ambasbai im Kamerun¬
gebiet begeben, die englische Fahne niedergezogen und die
deutsche gehißt habe. (Viktoria ist der Sitz einer englischen Mission.)
Sobald die Nachricht nach Old Calabar kam, schiffte der englische Konsul
White  sich sofort ein, um amtlichen Einspruch zu erheben. — Diese Nach¬
richt hat in London großes Aufsehen gemacht. Alle Blätter beschäftigen sich
damit.

— Das „Frankfurter Journal" schreibt: Die Verwendung der Bis¬
marckspende  oder eines Teiles derselben zum Ankauf des vollständigen
Gutsbesitzes von Schönhausen für den Reichskanzler wird augenblicklich in
den maßgebenden Kreisen lebhaft besprochen. Von dem alten Bismarck'schen
Familienbesitz ist in früheren Jahren ein Teil in andere Hände übergegangen,
um dessen Wiedererwerbung es sich jetzt handeln würde."

— Aus bayerischen Blättern ist zu ersehen, daß in Kirchheimbolanden
in der Rheinpsalz die Demokraten, sowie die Deutschfreisinnigeügemeinsam
mit den Nationalliberalen und Konservativen ein großes Bankett zur Bis¬
marck-Feier veranstalten.

Frankreich.
Paris,  11 . März. Die „Agence Havas" meldet aus Hongkong

vom heutigen Tage 4 Uhr nachmittags: Die chinesischen Stellungen bei Ke-
lung sind nach einem fünftägigen Kampfe genommen worden. Die französischen
Verluste betrugen 40 Tote und 200 Verwundete.

England.
London,  10 . März. (Oberhaus.) Granville  antwortete Sa¬

lisbury, weder die englische Regierung noch die hiesige deutsche Botschaft
habe eine Bestätigung der Nachricht von der angeblichen Beschimpfung der
englischen Flagge in Viktoria  erhalten. Wie sich indessen auch die Sache

verhalten möge, er sei auf Grund freiwilliger Erklärung Fürst Bismarcks,
damals als das Gerücht von der Proklamierung des Protektorats über Sa¬
moa eintraf, sowie auch auf Grund der Thatsache, daß die Unterhandlungen
Englands mit Deutschland über koloniale Angelegenheiteu gegenwärtig in
freundschaftlicher Weise geführt würden, davon überzeugt, daß dieser Zwischen¬
fall zu keinen unangenehmen Verwicklungen führen werde. Aehnlich sprach
sich Gladstone  im Unterhause unter lautem allseitigen Beifall aus.

— In Manchester  hat sich eine Gesellschaft mit einem Kapital
von 5 Millionen Pfund, also ungefähr 100 Millionen-lL, zum Zweck der
kommerziellen Ausbeutung der Kongoländer  gebildet. _

Gcrges -Weuigkeilen.

Tübingen,  10 . März. Vor einigen Wochen produzierte sich hier
ein Herr Otto Mayer  aus Hamburg als Bauchredner. Nebenbei betrieb
derselbe zugleich für Rechnung eines Hamburger Hauses den Verkauf von
Kaffee an Privatpersonen, wobei er so günstige Erfolge erzielte, daß er ca.
10 Säcke Kaffee verkauft haben soll. Trotz dieses gewiß sehr lohnenden
Geschäfts ist der Bauchredner und Kaffeereisende mit Hinterlassung seiner
Effekten und einer größeren Gasthofrechnung verduftet. Wie inzwischen ver¬
lautet, soll derselbe wegen ähnlicher Vergeßlichkeiten schon mehrmals in Unter¬
suchung gestanden haben. Was den Kaffee betrifft, welchen derselbe seinen
hiesigen Bestellern lieferte, so hat sich herausgestellt, daß bei unfern ein¬
heimischen Kausleuten ganz dieselben Sorten um 15 o/o billiger zu haben
sind.

Reutlingen,  9 . März. Eine schöne Feier vereinigte am Sonntag
Abend das Vorstands- und Fabrikpersonal der vereinigten Werkstätten zum
Bruder Haus  in dem großen Speisesaal des Rettungshauses. Die 100.
Querschneidmaschine war fertig geworden. Von Dr. Wurster  und Herrn
Gustav Werner  wurden Ansprachen gehalten. Durch Gesang und Gebet
wurde die Feier beschlossen.

Riedlingen,  10 . März. Seit 8 Tagen anhaltendes, nur hie und
da durch klaren blauen Himmel und Sonnenschein unterbrochenes Regenwetter
hat die Donau so angeschwellt, daß die Niederungen unseres Thales unter
Wasser stehen. Die Felder sind nun bis zum Ueberfluß mit Feuchtigkeit ge¬
sättigt, so daß endlich die noch immer zahlreich vorhandenen Feldmäuse, nach¬
dem sie selbst das Glatteis überlebt, ihr Ende finden dürsten. Vorsorglich
ist ihnen von Polizeiwegen bereits wieder der Krieg erklärt. — Bei vorherr¬
schendmilder Witterung ist schon seit Wochen Finkenschlag, Staarengezwitscher
und Lerchengesang überall vernehmbar; gestern abends7 Uhr näherten sich
uns von Süden und Osten zwei Gewitter mit starkem Donner und inten¬
sivem Blitz, heute früh wurden wir vom Anblick einer Schneedecke auf
Dächern und Feldern überrascht. (Thermometer1" über Null.)

Feuikketon. N̂ br»-

Die Königin Louise
«nd ihre Schützlinge.

Historische Erzählung von Karl Prenzlau.
(Fortsetzung.)

Wie ein Engel im wahren Sinne des Wortes stand die Königin dem tief
bekümmerten König zur Seite. Es fehlte ihr nie an Gedanken und Worten,
die sein Gemüt aufrichten, ihn sich selbst wiederfinden lassen konnten.

„Glaubst Du, Napoleon werde sich auf dem mit dem Herzblut der Völker
gekitteten Thron behaupten?" fragte sie ihn einst, da er, finsterer Schwermut
hingegeben, in seinem Zimmer auf und abschritt, und als er seiner Gewohn¬
heit gemäß achselzuckend erwiderte: „Napoleon sei einmal ein Genie und ein
Genie werde sich auch zu behaupten wissen", sagte sie:

„Nein, Wilhelm! Fest und ruhig ist nur allein die Wahrheit, die Gerechtig¬
keit. Napoleon ist nur klug und richtet sich nicht nach ewigen Gesetzen. Er
befleckt seine Regierung mit vielen Ungerechtigkeiten und meint es nicht redlich
mit der guten Sache und mit den Menschen. Er hat nur sein persönliches
Interesse im Auge und ist von seinem Glücke so verblendet, daß er Alles zu
vermögen glaubt."

„Mst Du überzeugt, daß auch für Preußen einmal eine bessere Zeit
anbrechen wird?" fragte der König tonlos.

„Ich bin es" , lautete die feste, im Tone der Ueberzeugung gegebene
Antwort, „ich glaube fest an Gott, also auch an eine sittliche Weltordnung.
Auf die jetzige Zeit wird eine bessere folgen. Es wird immer klarer, daß
alles so kommen mußte, wie es gekommen ist. Die göttliche Vorsehung leitet
unverkennbar neue Weltzustände ein, und es soll eine andere Ordnung der

Dinge werden, da die alte sich überlebt hat und in sich selbst als abgestorben
zusammenstürzt. Wir waren auf den Lorbeeren unseres großen Vorfahren
Friedrichs II. eingeschlafen. Wir sind mit der neuen Zeit, die er geschaffen,
nicht fortgeschritten, deshalb hat sie uns überflügelt. Eine bessere Zeit wird
auf die jetzige folgen, und Napoleon ist nichts weiter als ein Werkzeug in
der Hand des Allmächtigen."

Es war ein milder, klarer Frühlingstag, als die Königin am Schreib¬
tisch saß und ähnliche Worte auf einen Briefbogen schrieb, der ihrem Vater
von ihrem Denken und Empfinden Kenntnis geben sollte. Schon war der
Brief gefaltet und gesiegelt, als man ihr eine Bauernfrau meldete, die den
dringenden Wunsch ausgesprochen habe, die liebe gute Königin zu sehen.

Diese war sogleich bereit, die Lithauerin zu empfangen, und nach wenigen
Minuten, während welcher Louise die Adresse schrieb, trat eine ältliche schlicht
gekleidete Frau mit einem Korbe am Arm ein und machte sogleich eine Bewegung,
um vor der hohen Frau niederzuknieen, allein Louise verhinderte dies, indem
sie der Fremden gütig die Hand reichte mit den Worten:

„Nun, Mütterchen? Bemühen Sie sich nicht. Ich sehe schon, wie's
gemeint ist. Nicht wahr? Sie wollen mich einmal sehen?"

„Ach ja, ja" , rief die Bäuerin gerührt, „das wollt' ich. Unsere gute
Königin wollt' ich sehen, von der alle Leut' mit Lieb' und Ehrfurcht sprechen.
Ich bin von Kulm her, aus der Weichselniederung. Ja , liebe Frau Königin,
und ich Hab' Ihnen auch was mitgebracht. Bei mir zu Hause sagen sie,
daß die Frau Königin gute frische Butter sehr lieben thät, und die jungen
Prinzchen und Prinzessinchen werden ja wohl auch gern ein gutes Butterbrot
essen. Diese Butter hier ist rein und gut, aus meiner eigenen Wirtschaft,
und da sie jetzt rar ist, Hab' ich gedacht, die gnädige Königin wird meine Gabe
nicht verachten."

(Fortsetzung folgt.)
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Riedlin gen , 10 . März . Nachdem die Regengüsse voriger Woche
die schon seit längerer Zeit angeschwollene Donau  zu raschem höherem
Steigen brachte , erreichte dieselbe SamStag eine Höhe , welche der großen
Überschwemmung von 1882 nicht mehr weit nachstand . Samstag vormittag
erfolgte ein Dammbruch  von etwa 80 Fuß Breite auf dem linken Ufer
in der Nähe des Flutwehrs auf Altheimer Markung und sofort fiel in dem
eigentlichen Donaubette das Niveau der Hochflut um etwa l ' /z — 2 Fuß.
während gewaltige Wassermassen durch den Schwarzachkanal strömten . Das
ganze breite Thalbecken von Hundersingen bis Zell gleicht einem großen See,
aus dem nur einzelne höher liegende Felder und Dämme hervorragen . Wieder¬
holt trat gestern Föhn mit starken Regengüßen ein , und gegen Abend V-8 Uhr
entlud sich ein Gewitter  mit heftigen Blitzen und Donner . Doch welche
Ueberraschung heute Morgen ! Es ist die ganze Gegend in tiefen Schnee
gehüllt und ein kalter rauher Nordwind scheint die schon stark zu Tage getre¬
tenen Frühlingsahnungen noch etwas zurückhalten zu wollen.

Heidenheim,  11 . März . Die deutsche Partei  hat gestern
Abend beschlossen , mit der heurigen Kaisergeburtstagsfeier auch die Bismarck¬
feier zu verbinden . Als Lokal wird die große Turnhalle dazu dienen . Es
sollen einige theatralische Vorstellungen damit verbunden werden : „Barbarossas
Erwachen " , aus dem Soldatenleben „ am Wachtfeuer " . — Die Bismarck-
spende  ergab bei der gestrigen Zusammenstellung von 2732 Zeichnern
1156 60 H . Fünf Orte haben die Sammellisten noch nicht eingesandt.

Ulm,  10 . März . Der Verein der Vogel - und Geflügelfreunde ver¬
anstaltet vom 4 .- 6 . April in der Tuchhalle seine 6 . Geflügelaus¬
stellung,  bei der Preise in mehreren Abstufungen abgegeben werden.
Die Ausstellung wird mit Nutz - und Ziergeflügel reichlich versehen werden.
— Nachdem die D o n a u in den letzten Tagen bedeutend gestiegen ist , so
daß große Wiesenslächen unter Wasser gesetzt wurden , ist heute ziemliche Ab¬
nahme eingetreten , so daß eine größere Ueberschwemmung nicht mehr zu
befürchten ist.

München,  10 . März . In den Lokalitäten des Obermaschinisten
Lautenschläger im Hoftheater (Maximilianstraße gegenüber dem Kafü
Maximilian ) entstand gestern nachmittag wenige Minuten vor 5 ^ Uhr ein
Brand dadurch , daß ein Bediensteter in einer zur Aufbewahrung von Feuer¬
werkskörpern verwendeten eisernen Kassette sich zu schaffen machte und sich
hiebei der Inhalt durch Reibung entzündete . Der Arbeiter wurde an den
Händen und im Gesichte versengt . Ein anderer Arbeiter stieß die Fenster¬
scheiben hinaus , um dem Rauche Abzug zu verschaffen ; es gelang ihm , jedoch
zog er sich dabei eine schwere Verletzung am Handgelenke zu . Inzwischen
hatte sich das Publikum auf dem Max -Josesplatze und in der Maximilian-
straße nach Tausenden angesammelt . Im Augenblicke ( 2 Min . nach dem
Allarm ) waren auch die Feuerwehren , sowie die Vorstände der Behörden
zur Stelle . Nach Absperrung des Platzes begannen die Feuerwehren ihre
Thätigkeit . Es kam ihnen dabei zu Statten , daß sie erst im vergangenen

Jahre eine Uebung „Brand im Hoftheater " vorgenommen hatten . In
wenigen Minuten war das Feuer gelöscht und jede Gefahr beseitigt . Die
für den Fall eines Hoftheaterbrandes erlassenen Anordnungen hatten sich vor¬
trefflich bewährt . Eine Ausdehnung des Feuers Me zunächst den Kulissen¬
raum bedroht und unberechenbaren Schaden angerichtet . Die beiden verletzten
Arbeiter wurden in das Krankenhaus verbracht ; dieselben befinden sich nach
Aussage der Aerzte außer Gefahr.

WerrrnifctzLes.
— Die Bewohner eines mehrere hundert Familien zählenden Dorfes

in Unterfranken  haben geraume Jahre hindurch so abgeschlossen gelebt
und so ineinander geheiratet , daß nur 5 Familiennamen Vorkommen . Die
Hälfte der Einwohner leidet in Folge dessen , also in Folge der fehlenden Auf¬
frischung durch anderes Blut , an Starrsucht . Dieselbe tritt in ein bis fünf
Minuten dauernden Anfällen folgender Art auf : der davon Betroffene bleibt
plötzlich bildsäulenartig in der Lage , in welcher er sich befand , stehen ; die
Augen sind starr auf einen Punkt gerichtet , das Gesicht ist blaß , totenähnlich;
der Mund zusammengezogen ; Finger sind halbgekrümmt , Hand und Kopf in
zitternder Bewegung . Die Einwohnerschaft sucht diese Volkskrankheit sorg¬
fältig geheim zu halten.

— Die „Natztg ." erzählt folgende M o lt k e a n e k d o t e : Im Laufe
der verflossenen Woche fand sich der Wagen des Feldmarschalls nicht vor
seiner Wohnung , als er dieselbe verließ . Graf Moltke nahm daher eine
Drotschke erster Güte , die ihn bis zu dem Generalstabsgebäude brachte . Graf
Moltke stieg aus und wollte eben dem Drotschkenkutscher die verdiente Marke
hinreichen , als dieser in voller Karriere fortsauste , indem er im Umdrehen
zurückrief : „ War mir eine große Ehre , Herr Feldmarschall !" Der berühmte
Feldherr hatte das Nachsehen ; indessen gehört er zu den wenigen Fahrgästen
in Berlin , die sich von dem Kutscher eine Marke beim Einsteigen geben lassen,
auch hierin sich genau an die „ Vorschriften " haltend . An der Hand dieser
Marke ließ nun Graf Moltke den Drotschknkutscher ausmitteln und übersandte
ihm vor seiner Abreise nach der Riviera seine Photographie mit der Auf¬
schrift : „ Seinem Drotschkenführer . "_

Kgl.  Standesamt Kakw.
Lom - 6 . Febr . bis 12 . März 1885.

Geborene.
26 . Febr . Joseph Julius , S . d. Louis Friedrich Maria Rivoucil,  Kunstreiters von

Nantes in Frankreich.
1 . März . Erich Heinrich , S . d. Karl Fuchs , Photograph , hier.

Getraute.
12 . „ Eginhard Franz Matthias Denkegott Carl.  Buchdrnckereibesitzer hier , von

' Wernshausen , Bezirks Salzungen in Sachsen -Meiningen mit Maria Rosine
D i er lamm  von hier.

12 . „ Wilhelm Friedrich W a i d e l i ch, Bierbrauer von hier mit Johanne Friedrike
Schad von Roßrücken , Gemeinde Berneck, O .A . Nagold.

Gestorbene.
7 . „ Karl Friedrich Beißer,  Tuchscheerer von hier , 44 Jahre alt.

Amtliche KkklMlltmllchililM.

Revier Hirsau.

Stammholz -Verkauf.
Donners¬

tag,  den 26.
März , vorm . 9
Uhr , auf dem

Rathaus in
Calw , aus

Ottenbronner-
berg , Abt . Mönchloch , Lützenhardt,
Abt . Hoffeld , Hühnerteich u . Forchen,
Birkenebene und Scheidholz:

2 Rotbuchen I. El . mit 1 Fm .,
1139 Stück Nadelh .-Langholz mit 54

Fm . 292 II ., 274 Ul ., 281
IV . Classe.

50 Stck . dto . Sägholz mit 19 Fm.
I., 14 II .. 9 IN. El.

Das Holz besteht zu 2/z aus Rot¬
forchen.

Revier Liebenzell.

8tammk »okz- Verkaus.
Montag,

den 23 . März,
vorm . 9 Uhr,
auf dem Rat¬

haus in Lieben¬
zell , aus den

Staatswald . Mohnbachhalde , Hummel-
Lerg ( dort starke Forchenhölzer ) und
Hasenrain:

476 Stück Langholz I .— IV . Classe
mit 398,60 Fm .,

69 Stück Baustangen mit 11,93
Festmeter,

57 Stück Sägholz I.— IN. Cl . mit
41,23 Fm . und

2 Buchenklötze mit 1,94 Festm .,
(letztere vom Hasenrain ) .

Simmozheim.

Stamm - und
Mennhotz -Merkauf

aus dem hiesigen
Gerechtigkeitswald

am nächsten
Donnerstag,

den 19 . März,
von vormittags 10
Uhr an:

323 Nadelholzstämme ( meist Fichten
und Weißtannen , aber auch
Forchen ) mit 348,56 Festm .,
worunter Stämme von über 3
Festm . und sehr schöne Qualität.

Am nächsten
Freitag,  den 20 . März,

von vorm . 10 Uhr an:
74 Rm . Nadelholzscheiter u . Prügel,

1349 Stück Nadelholzwellen.
Kaufsliebhaber sind hiezu mit dem

Bemerken freundlich eingeladen , daß
an beiden Verkaufstagen Zusammen¬
kunft morgens 9 Uhr im Ort statt¬
findet.

Am 11 . März 1885.
Gemeinderat.

Vorstand : Siegel.

Holz-Verkims.
Aus hiesigen

Gemeindewald¬
ungen werden

am Montag,
den 16 . d . M .,
nachmittags um
1 Uhr

236 Stück Lang - und Klotzholz mit
178 Festmeter,

auf dem Rathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Holzbronn , den 10 . März 1885.
Vorstand Dreher.

-' -ZK

Calw.

Stangen - und
Aeikg -Merkauf.

Am Frei¬
tag,  den 20.
as . Mts . , aus

Stadtwald
Hardtberg:

218 Derbstan¬
gen 10—
14 cm stark,

650 Hopfenstangen V . Classe,
2080 Reisstanaen k?iaun - und Äobnen-

stecken rc .) .
Aus den Stadtwaldungen Georgen¬

höhe , Speßhardter -Mauer , Ruders¬
berg und Hardtberg:

250 buchene Wellen,
30 Eichen - und
13 Nadelholz -Flächenloose.

Zusammenkunft vorm . 8V - Uhr
beim Schaffst.

Gemeinderat.

Jgelsloch.

Stamm - L Krerrnhoh-
sowie

Stangen-Verkans.
Am Donners-

tag,  den 19 . d . M .,
^nachmittags von 1
>Uhr an , verkauft die
hies . Gemeinde auf

«.dem Rathaus dahier
ms ihrem Gemeindewald Kreuth und
Lteckwinkel:

142 Stück Lanabolr mit 118 Km ..
worunter

115 Stück schöne Rotforchen,
22 St . Baustangen mit 4,02 Fm .,
93 Rm . Scheiter - und Prügelholz,

Werk stanzen:
115 Stück I.- IV . Classe,

Hopfenstangen:
910 Stück I — ttl.  Classe,

Reisstangen:
3375 Stück I.— V . Classe.

Den 10 . März 1885.
Schultheiß Bert sch.

Emberg.

Scheiter- rm-
Pfahlhah-Verkanf.

Am Montag,  den 16 . d. M .,
verkauft die hiesige Gemeinde aus
ihrem Gemeindewald circa

155 Rm . vorwiegend forch . Scheiter-
mischelholz , sowie

15 Rm . Pfahlholz,
im öffentlichen Aufstreich.

Die Verkaufsverhandlung findet
mittags 1 Uhr

auf dem Rathause dahier statt . ,
Gemeinderat.

Merklingen , Oberamts Leonberg.

Mchenriu- en-
Berkauf.

Die Gemeinde
^verkauft am
IDienstag,
wen 17 . ds . M .,
^nachm . 1 Uhr,

_ auf hies . Rat-
aus aus " dem Gemeindewald , Abt.
Sackpfeife , den heurigen Eichenrinden-
crtrag von ca . 300 Ztr ., welcher aus
/g Raitel - und ' /s feiner Gerbrinde
esteht.

Etwaige Liebhaber , welche die Rinde
wr dem Verkauf zu sehen wünschen,
vollen sich an Waldmeister Geiger
äer , wenden.

Den 9 . März 1885.
Gemeinderat.
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Zwangsverkauf.
Im Vollstreckungswege

wird am Mittwoch,
den 18 . l. Mts ., mittags
1 Uhr , im Pfandlokal in
Calw gegen sogleich bare

Bezahlung öffentlich versteigert:
1 älterer Sopha,
1 hartholzener Tisch,
3 Bettladen,
1 altes Klavier,
1 Kochöfele,
1 Mostpresse,
1 große Bolzwaags samt Gewicht,
1 Schnellwaage,
4 Wollsäcke, 4 Mehlsäcke,
2 Kartoffelsäcke,
2 Tuchmacher -Webstühle,

14 Geschirr,
800 Stück Blechleeren,

2 Faß,
schwarze und grüne Tücher,

30 Ellen Bukskin,
30 Ellen Hosenstoff,
39 Ellen verschiedene Tücher,
16 Ellen blau Tuch,

4 Westenstückls, bedruckt,
verschiedene Reste zu Unterröcke,

30 Ellen weißen Flanell,
20 Ellen grünen Flanell samt einigen

Resten, sowie
1 Stück halbfertiges Tuch.

Calw,  den 13 . März 1885.
Gerichtsvollzieher Wochele.

Mviv aL -AnZsigsn.

N Calw.  R
« Sonntag,  den 15 . März , ^
öA vormittags 7»/^ Uhr , U

tt kath. GottesdienstU
in der Turnhalle . M

Morgenden Sonntag u . Mon-
tag giebt es

Carl Di er lamm,
Bäcker.

Kümmelküchlein

Sägewerk Wikdberg.

In verkaufen:
2 schöne eichene Metzgerstöcke

billigst.

Heu uu- Stroh-
je 50 Ztr ., hat zu verkaufen

M . Kümmerte.

Einen

Konstrmanden-Aock
hat zu verkaufen

Johann Schneider,
Schneider.

Einen

Lekrking
sucht Wilh . Stickel,

Küfer und Kübler.

Eekrstekke.
Für einen ordentlichen Jungen

wird nach der Konfirmation eine Stelle
offen bei

Schuhmacher Zahn.

Circa 20 Ctr . gut eingebrachtes
Heu ««) Oehrn-

hat zu verkaufen
L . Linkenheil.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten mache ich tiefbetrübt

die Anzeige, daß meine liebe Gattin

GHviftine Gvneftine Kellev,
geb . Klump,

sanft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bittet

Jacob Kekker,
Fabrikant.

Blumenspenden bitte zu unterlassen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

LmpktzKluiLS.
Mein großes Lager in selbstangefertigten Korsetts , darunter eine

hübsche Auswahl Konfirmanden -Korsetts , bringe ich in empfehlende Er¬
innerung.

Gleichzeitig teile noch mit , daß auch Korsettschtieften L Hüftfederu
billigst bei mir zu haben sind.

WilHeLrnrne Wornrn.

Zu unserer am Souutag , den 15 . und Montag , den 016 . März in der N . 8 «I»irn »nvlrvr '8ob6n Ls8t » « r » t ! «»ii ^
stattfindenden 0

Mnch -Kochzeit
- erlauben sich Freunde und Bekannte aus Stadt und Land freund-

0 lichst einzuladen
T Friedrich Waidekich . ^

Johanna Waidekich , geb. Schad . V

fi LuLlivker Lusvorkout!
» VE Kerren - L Konfirmanden -Anzüge , Juppen , schwarze

Kochzeits -Anzüge , gute Stoffhosen , Arbeitshofe » in alle » Größen,
Knabenhosen , Kerren - L Knabenwesten , große und kleine

Mausen , farbige nnd weiße Kerren - L Konfirmanden - , Metzger - LSchäferhemden , empfiehlt alles unter dem Ankaufspreise

Samstag , den 14 . März , halte ich

wozu höflichst einlade
etzklsüppe

_ Nrmser „ Krone".
Allgemeine Rentenanstalt

z« Stuttgart.
Verstekerrrngs- Oeseüfekaft nu^ voüe Gegenseitigkeit

unter Nufstekt öer K. Ataatgregiernng.
Lebensversicherung , Renten - , Militär - nnd Ansstener - Bcrfichernng.Anzahl der Versicherungen sämtlicher Geschäftszweige Ende 1883 32,532,darunter für L «b«a»verfi«kerung 10,426
Mit versichertem Kapital von zusammen . ^ 33,151,631.
Mt versicherter jükrki«ker Keate von . . . . . . . 506,762.
Dechuagrkapitaliea (Prämienreserve ) der Versicherungen . 14,594,266.

außerdem:
Allgemeine Aeseroe- nnä spezielle sicherkeitrsvnär . . . -16 3,866,030.

Nieckere PrSmiensütz« — koke Dioickeaäea — kö-kste Kenteakezüge.
Nähere Auskunft erteilen die Agenten in O» Iv Kaufmann klmll

und UrivI » HsrlAnxvr.

LivMlverk rvuorbLvd.
Die Unterzeichneten empfehlen sich den Herren Werkmeistern und

Bau -Unternehmern für die diesjährige Bausaison zur Lieferung von bestge¬brannten

Marksteinen unö ^ »t'nckevn (württ . Format ) ,
Wetersteinen unö DarHptatten,

sowie feuerfesten Metersteinen bester Qualität,
in beliebigen Quantäten , zu billigsten Preisen ab Station Fenerbach oderZuffenhausen.

Gest . Anfragen erbitten sich6k. llokaeker L ti¬
li » H « r « »nnn88trn88v Skr . S.

Türk . Awetfckgea , Zcknitze,
Uueuroni,

breite Nudeln , Suppen -Nudelu,
Reis , Gerste , Sago , grüne Kerne,
Erbsen , Linsen , weifte Bohnen,Laüos
reinschmeckend, per Pfd . 80 H bis zu
den feinsten Sorten empfiehlt

L . Lsr vL.

Zottelhaber,
zum Säen , verkauft

Georg Hammer,  Metzgergasse.

Wohnungs -Gesuch.
Eine Wohnung mit 2 Zimmern

nebst Zubehör in guter freundlicher
Lage wird von einer ruhigen Familie
sofort zu mieten gesucht.

Offerte mit Preisangabe unter Ziff.
LI. 6 . befördert die Exp ed. d. Bl.

Wegen Erkrankung des Dienst¬
mädchens wird entweder zu sofortigem
Eintritt oder bis Georgii ein ehrliches

Mädchen
gesucht, das gut melken und auch im
Feld arbeiten kann.

Guter Lohn wird zugesichert.
Nähere Auskunft bei der Red.

d. Bl.

Ein fleißiges und williges

Mädchen
von 16 Jahren , das bereits l ' /z Jahr
im Dienst und in den Haushaltungs¬
geschäften bewandert ist , sucht eine
Stelle , in welcher Gelegenheit geboten
wird , das Kochen zu erlernen.

Zu erfr . bei Frau Lehrer Staiger.
Eine jüngere Person findet sofort

dauernde

Arbeit
bei_ C. E . Seyfried.

Eine schöne Auswahl Gegenstände
zu

OonLrmLtions-

K686ÜMÜ6I1
geeignet, hält empfohlen
_ O. 8erv » .

In dem oberen Pavillon der städti¬
schen Anlagen hier , ist vorgestern ein
in noch gutem Zustande befindlicher
Schirm gefunden worden , welcher
gegen die Einrückungsgebühr abgeholt
werden kann. Bei wem, sagt d. Red.

knlmkuebtzn,
als gutes Kraftfuttermittel für Milch«
und Mastvieh und für auszubindender
Jungvieh,

Futterlmocheumehl
gegen Knochenbrüchigkeit, zur Aufzucht
von Jungvieh u . gegen Krippennagen,

Miesenäünger,
für Sandböden ä ^ 4 .20 . u . ^ 4.60.

„ Kalkböden i>-16 4.90 . u . -16 5.40.

Knochenmehl,
I. Qualtiät ^ 6 7. 50 . , 11. Qualität
^ 7 ., empfiehlt

Emil Georgii.
Hirsau.

Ca . 100 Ztr.
Heu und Oehmd

hat zu verkaufen
G . Bauer  z . Kloster.
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Weil der Stadt.
Zur Saat empfehle in garantirt

keimfähiger Waare:
Klee, dreibl., > auf meiner

„ „ amerik. / Hohenheimer
„ „ steyrisch.) Maschine
„ Luzerne Provencet von Seide
, „ französ. ) gereinigt.
„ weiß,
„ gelb Hopfen,
„ schwedisch oder Bastard,
„ Jncarnat,

Esparsette , pimpinellfrei, Ischürig,
„ „ Lschürig,

Saatwicke«, Haberftei,
Pferdezahumais , amerik.
Welschkor«, ungar. allerfrühestes,
Grassameu -Mischuuge» für nasse

und trockene Wiesen, Waiden, Gar«
tenrasen, Böschungen und Feldwege,

Raygras , engl.
„ ital.,
„ ftanzös^

Haussameu, acht rheinisch,
„ von hiesiger Gegend,

Leinsamen, acht Seeländer, blaublüh.
„ Rigaer.

Erbsen , Viktoria, von der größten
Sorte,

„ Gold»,
Hellerlinfe», sehr große,

„ kleine,
Ackerbohne»,
Sommer -Waize«,

„ Roggen,
„ Kor»,
„ Reps,

Saat -Gerste,
Runkelrübe », rund, gelb, ächt Obern¬

dorfer von der größten Sorte,
Zuckerrüben, ächt Imperial,!
Herbstrüben,
Mohnsamen,
Dotter.

Nicht aufgeführte Feld- u. Gras¬
famen liefere zu billigsten Preisen.

Die Keimkraft meiner Sämereien
verbürge ich auf Monatsfrist in Topf¬
oder Lappenproben und bitte ich um
Anstellung solcher Proben gleich nach
Empfang der Waare, da spätere Rekla¬
mationen und Beschwerden nicht mehr
berücksichtigt werden könnten.

Schützz Löwe«.

Teinach.!
Ein neues

Henschenerle
mit Ziegeldach hat zu verkaufen

Fr . Pfrommer,  Bäcker.

VLpeteu.
Die neuen Tapeteunmster von

C. Lienhardt  in Stuttgart sind
bie mir eingetroffen und empfehle
solche bei reicher Auswahl zu den
billigst gestellten Preisen besten«

Achtungsvoll
C. Grüueumai,

Sattler und Tapezier.

Frisch gebrannterKalk
ist zu haben auf der Ziegelei von

E. Horlacher.

Weil der Stadt.

Palmknche«,
Reps- u. Mohn¬

kuchen

VaMvu -LmpfsdlallK.
Meine Heidelberger Musterkarteu bieten auch in diesem Jahre eine

ungemein reiche  Auswahl in den billigsten Dessins bis zu den feinsten
Goldtapeten.

Ich erlaube mir, dieselben zur fleißigen Benützung zu empfehlen mit
dem Bemerken, daß die Fabrik ihre Preise wesentlich ermäßigt hat und ich
schon zu 15 Pfg. Pr. Stück eins ordentliche Tapete liefern kann.

5ckn3 .uker
bei der unteren Brücke.

Nachdem dieser Tage eine größere Sendung

neuer Kleiderstoffe für Frühjahr
und Sommer

eingetroffen ist, erlaube ich mir solche angelegentlich zu empfehlen.
Auf bevorstehende Konfirmation bringe ich zugleich mein neu

und reichhaltig  assortiertes Lager in:

solmsrrvn Osokemires, Iliibcts,
Orleans, Kammgarnstoffen ru lacken,

8eil>estoffen, Unterrovkstoffen,
LÄä. Ldrvlcköll, LrrvLttclrsu, LolliuZtsteksrn,
leillwM uuä brnmvollwW iLsclrsMolwrir,

besonders auch
Lailist-lkasvkvutiieüern,

in empfehlende Erinnerung. Bei sämmtlichen Artikeln sind die Preise
sehr billig  gestellt.

Li-nsß 8 o1is .11
am Markt.

Nächste Woche backt

HasevbretMl«
Bäcker Gehring.

NLsekinsLöl
für Futterschneid«und Dreschmaschinen-
Säg- und Mahlmühlen,beöerfett
für Schuhwerk, Geschirr und Riemen,
in Bü chsenund offen,

l ^ aMnkvtt
in Schachteln und Kübeln, empfiehlt

Emil Georgii.

Kenen-Keinden-
" besten Schnitts,

CoufirrnlMdenhern-en,
Kevrren-Krrcrgen
rrnö -Mcrnchetterr,

Garnituren, Hemden- und
Manchettenlruöpfe, Nadelnu.s.w.,

LLILxss, 6r3.v3.ttsQ,
von 10  H an,

Tafckentüeber,
empfiehlt sämtl. in neuer, schöner
Ware

Carl Ziegler 's Witwe.

Um mit einer größeren Partie
Reste

vonganzwolleueuL halbwollenen
Kleiderstoffe» , welche teilweise noch
zu einfachen Kleidern verwendet wer¬
den können, zu räumen, erlasse ich
solche zu sehr herabgesetzten
Preisenkirnst am Markt.

Calw.

Verschiedene
Sämereien

als : Grassamen, dreibliittr. und
ewigen Kleefarnen, Vietoria-
nud Gold -Erbsen , Linsen,
Esparsette, Wicken, sowie See¬
länder Leinsamen,

empfiehlt in keimfähiger Ware billigst
G. Krimmet, Conditor,

beim Waldhorn.
Ein Quantum größereru. kleinerer

Kiste» gibt ab d. O.

Lomvnt,
llomanL Lortlancl.

Diese beiden Sorten sind dieser
Tage in ganz frischer , vor¬
züglicher  Ware eingetroffen und
in großen und kleinen Quantitäten zu
billigst  gestellten Preisen zu be¬
ziehen von

Ernst Schall am Markt.
Liebelsberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

^ Der Unterzeichnete ist
I sonnen, sein Anwksen,
W7 stehend aus

Wohn- und Oekonomiegeviinde,
ll /2  Morgen Gras- und Baumgarten

beim Haus,
9 „ Acker,
3 „ Wiese,
4 „ Waldung,
samt der Fahrnis zu verkaufen und
kann jeden Tag ein Kauf mit mir
abgeschloffen werden.

Den 10. März 1885.
Michael Rentschler.

Merklingen.
Wegen Ent¬

behrlichkeit ver¬
kaufe ich ein

schweres
Zugpferd,
Rapp, Wallach,
lOjähr.; dasselbe

geht auch als Einspänner vorzüglich
und kann ich jede Gewähr bieten.

W. Kleinfelder,
z. Riemenmühle.

Z«
Kontirmations-
Kosolienllon

empfehle: Portemonnaies H Hey,.
täschchen,Brieftaschen, Wifiteu-
kartentäschchen. Schreib- «nd
Poesie-Albums, Notizbücher,
Schreibzeugs, Motographie-
Uasimen, Spazierstöcke, Koseu-
träger,AHrkette«,Manchetteu-
kuöpfe, Wrochen und Kolliers

in großer Auswahl zu billigen Preisen
III

F . Keller's Nachfolger.
Calw.

Meine
Trgstakk- Mummatorkampen,

Erdöl-Lampen ohne Cylinder,
gashelles Licht, Gas gegen¬
über 70<Vg Ersparnis und
Sicherheit gegen Explosions¬
gefahr— Alleinverkauf zu
billigen Preisen — bringe
hiemit in empfehlende Erin¬
nerung.

(K. Krtinrnrek,
Conditor beim Waldhorn.
Alle Sorten Glas , Porzellan

und Steingut empfiehlt billigst
d. Obige.

stls Luppeneinlsgen
empfehle ich in r̂ Pfund-Packeten:
Tabiocca,Tabiocca-Julienne,

grüne Kerne,
Griinkern-Extract,

Hafermehl, gelb. Erbsenmehl,
Suppensternchen,

Julienne-Kräuter,
ferner:

türk. Zwetschgen,
feinste Aepselschnitze,

ital. Maccaroni,
sowie sst. Caccao-Pulver,

Chocolade,
von 8«vlL»rck und von Ak«8«r.

Carl Sakma»»,
Marktplatz.

Hirsau.
Unterzeichneter empfiehlt

Feld- L Ackerhauen,
ganz aus Gußstahl, das Stück zu
1 40 und bringt zugleich seine

Schleiferei
in empfehlende Erinnerung

E. Gollmer,
z. Schleifmühle.

Gottesdienste am 15. März.
Vom Turme: Nro. 138. Vorm.-Predigt

Hr. Dekan Berg.  Christenlehre mit den
Töchtern. Bibelstunde um 5 Uhr im Vereins¬
haus : Hr. Helfer Braun.

Druck und Verlag der A. O elf ch lLge  r'fchen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.

Gottesdienste
in ller Meltioäistcnllapelle.

S 0 nntag,  den IS. März.
Moraens V,10 Uhr. Abends 8 Uhr.
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